	
	BÜRGERVEREIN KREFELD-TRAAR EV.           -Jahreshauptversammlung 2012-Niederschrift/Protokoll vom 22.03.2012 

Veranstaltungsort: Pfarrheim St. Josef Krefeld-Traar

Beginn:         20.10  Uhr

Ende:            21.50  Uhr

Teilnehmer:  lt. Anwesenheitsliste


TOP 1 Begrüßung und Regularien

Der Vorsitzende eröffnet die Jahreshauptversammlung (JHV) und begrüßt alle Anwesenden, darunter Herrn Klaus Kokoll.

Die Versammlung erhebt sich zu einer Gedenkminute für die verstorbenen Mitglieder des Bürgervereins. Hier gedenkt der Vorsitzende insbesondere Herrn Dr. Fritz Mechthold, welcher langjähriges Vorstandsmitglied im BV war und Herrn Rolf Eisenmann, der als Mitglied im Egelsbergtrio und Männergesangsverein, Traarer Veranstaltungen musikalisch unterstützt hat.
Das Protokoll der JHV liegt heute am Veranstaltungsort in ausreichender Menge aus. Der Vorsitzende schlägt vor, dass das Protokoll als angenommen gilt, sofern bis zum Ende der JHV kein Widerspruch erhoben wurde. Keines der anwesenden Mitglieder widerspricht diesem Vorschlag. 

Der Vorsitzende, Marc Blondin, stellt fest, dass zur JHV form- und fristgerecht eingeladen wurde. Die Veröffentlichung erfolgte mit Tagesordnung in der März-Ausgabe der Mitgliederschrift „Rund um den Egelsberg“. 

Den Vorstand erreichten insgesamt 4 Anträge für die Jahreshauptversammlung fristgerecht, 3 Anträge wurden von Herrn Knuffmann und 1 Antrag von Herrn Kreifels gestellt. 

Herr Knuffmann stellte folgende Anträge:

1. Aufstellung von Ständern für Hundekot-Beutel in den Traarer Grünanlagen. 

2. Beseitigung der Risse im Pflaster an der Gemeinschaftsgrundschule Buscher Holzweg. Hier besteht erhöhte Stolpergefahr für Kinder, ältere Menschen und Behinderte. 

3. Aufstellung von Spiegeln an den beiden Kurven des Otto-Lilienthal-Weges am Flugplatz-Gelände. Hier besteht nach Ansicht von Herrn Knuffmann erhöhte Unfallgefahr, da beide Kurven nicht einsehbar sind. 

Herr Kreifels stellte den Antrag auf dem Traarer Rathausmarkt eine Einbahnstraßenregelung einzurichten.
Top 2 Jahresbericht des Vorstandes

Marc Blondin stellt fest, dass 2011 ein für den Bürgerverein ereignisreiches Jahr war und dankt den Mitgliedern des Vorstandes für die Unterstützung und Einarbeitung während seines ersten Jahres als Vorsitzender.

Grundwasser

Es hat eine Veranstaltung im Cafe Ewalds zum Thema Grundwasser-Situation gegeben, an der viele interessierte Traarer teilgenommen haben. Der Vorsitzende kündigt an, daß zu diesem Thema auch einen Termin mit der Deichgräfin von Krefeld, Frau Weber, geplant ist. 

Tiefen-Geothermie

Hierzu kündigt der Vorsitzende einen Bericht über die Entwicklungen unter dem Punkt ‚Verschiedenes’ an.

Kindertrödel

Marc Blondin kündigt an, daß es – so wie im letzten Jahr- auch in diesem Jahr einen Kindertrödel geben wird. Er dankte dem Organisationteam für sein Engagement.

30. Suomersenge

Anlässlich des Jubiläums hat das Suomersenge erstmals in einem Zelt auf dem Rathausmarkt stattgefunden. Marc Blondin bedankte sich für die Veranstaltung beim Mundartkreis.

Festplatz-Diskussion

Der Vorsitzende stellte fest, dass sich der Bürgerverein nach wie vor gegen eine Bebauung des Geländes neben dem Festplatz ausspricht und vertritt damit die Mehrheit der Mitglieder. Dies hat sich durch die Mitgliederbefragung eindeutig ergeben, welche nochmals durch den Vorsitzenden erläutert wurde. Der Vorsitzende stellte fest, dass der gefasste einleitende Beschluss nicht zwingend umgesetzt werden muss. Der BV wird beantragen, dass das Bebauungsplanverfahren wieder getrennt wird und damit die Fläche neben dem Festplatz und der Festplatz an sich getrennt behandelt werden. Dies soll geschehen, um den Festplatz in einem eigenen Verfahren rechtlich abzusichern. 

Der Vorsitzende äußerte die Befürchtung, dass die Ansiedlung eines sog. Vollsortimenters auf der an den Festplatz angrenzenden Fläche die Existenzen der Traarer Einzelhändler bedrohen würde. 

Marc Blondin stellte fest, dass der BV laut Satzung eine landschaftliche Verantwortung für das Erscheinungsbild des Ortes hat.  Der Vorsitzende erläutert, dass der Inhaber des Edeka-Marktes, Herr Kempken, das Geschäft in Traar nicht schließen wird. Herr Kempken will mittelfristig in Traar bleiben, da der Markt, bezogen auf die Quadratmeterzahl, der Umsatzstärkste ist. 

Marc Blondin führte außerdem aus, dass Elfrath auch an einer Alternativlösung (Ansiedlung eines Vollsortimenters auf der Fläche gegenüber dem Elfrather Friedhof) interessiert ist, da in Elfrath Versorgungsprobleme bestehen.  Der BV sieht bei einer Ansiedlung eines Vollsortimenters in Traar auch verkehrstechnische Probleme, da zwangsläufig der Verkehr auf der Moerser Landstrasse zunehmen wird. Der Vorstand wird auf jeden Fall weiter am Thema bleiben und die Mitglieder informieren.

Der Vorsitzende erwähnt abschließend nochmals die große Beteiligung der Mitglieder an der Befragung zum Thema und bedankt sich hierfür bei Allen.

Seniorenfest

Marc Blondin erwähnt das bunte Programm mit dem die älteren Mitbürger am ersten Sonntag im September unterhalten werden und kündigt auch für dieses Jahr wieder das Seniorenfest an.

Hier galt der Dank des Vorsitzenden dem Team um Konni Kienen und Birgit Heinrich.

Bauernmarkt

Die Umplatzierung der Veranstaltung vom Rathausmarkt auf den Festplatz ist bei allen Besuchern gut angekommen. Die Veranstaltung war in den Augen der Besucher, wie auch Beschicker ein voller Erfolg. Der Vorsitzende stellt fest, dass diese Veranstaltung Traar nach außen sehr gut repräsentiert hat. Marc Blondin bedankte sich bei Allen die bei der Durchführung der Veranstaltung geholfen haben,  hier aber ganz besonders bei Stefan Mosch, der maßgeblich für das Gelingen der Veranstaltung verantwortlich war. Er bedankte sich außerdem bei der Ortsbauernschaft, die sich ebenfalls sehr für das Gelingen eingesetzt hat.

12. Adventmarkt

Marc Blondin führt aus, dass auch diese Veranstaltung sehr gut bei den Besuchern angekommen ist. Insbesondere der Auftritt des Nikolaus’ im Motorrad mit Beiwagen hat großen Anklang gefunden.

Der Vorsitzende bedankte sich bei Stefan Mosch und dem Organisationsteam, sowie Volker Fassbender, der das Motorrad gesteuert hat.
Neujahrsempfang

Der Vorsitzende sieht diese Veranstaltung als gute Gelegenheit sich bei allen Menschen zu bedanken, die sich für den Verein und für Traar engagieren. Hier galt der Dank des Vorsitzenden unter anderem der Orchestervereinigung Traar, die den Empfang musikalisch untermalt hat.

Aktion „Sauberes Traar“

Marc Blondin erwähnte, dass sich leider nicht sehr viele Mitbürger an der Aktion beteiligt haben. 

Begrüßte aber die Initiative an sich und lud die Anwesenden dazu ein, beim nächsten Mal dabei zu sein.
Ausblick auf 2012

Es werden folgende Projekte durchgeführt:

Teilsanierung des Kinderspielplatzes Preußischer Hut.

Die dortige Wiese ist, unter anderem aufgrund von Hundekot, nicht zum Spielen geeignet. Der Aufbau von 2 Toren soll den Menschen vermitteln, dass es sich um ein Spielareal handelt.

Sanierung Sportanlage Buscher Holzweg

Der Vorsitzende begrüßt Herrn Christian Kley. Der Abriss der alten Anlagen beginnt am 02. April 2012, danach erfolgt dann der Neubau der Umkleiden und sanitären Anlagen. Die Halle wird während dieser Umbauphase weiterhin nutzbar bleiben, jedoch eingeschränkt. Laut Auskunft der Stadt Krefeld beträgt die Bauzeit ca. 6 Monate. Die Eröffnung soll dann im November erfolgen. 
Zunftbaum auf dem Festplatz
Der BV wird in diesem Jahr die Instandsetzung des 1995 errichteten Zunftbaumes auf dem Festplatz durchführen lassen. Es fehlen fünf Schilder die erneuert werden sollen. 

Bankspende

Der BV hat eine Spende in Form von zwei Bänken erhalten. Die Spende erfolgte aus dem Erlös des Kuchen/Kaffeverkaufes der Landfrauen auf dem Bauernmarkt. 

Eine Bank wird am „Panneschopp“ aufgestellt werden, der genaue Standort dort wird noch ausgesucht. Die zweite Bank soll auf dem Egelsberg „An Bruckhausen“ aufgestellt werden. Dort befindet sich bereits ein Müllbehälter, die Bank soll im April/Mai direkt daneben aufgestellt werden. 

Der BV wird einen Baum spenden, der an gleicher Stelle angepflanzt werden soll. Die Pflanzung soll aus botanischen Gründen im Herbst erfolgen.
Rathaus Traar 

Es besteht dringender Sanierungsbedarf am Rathaus. Der Vorsitzende erklärte, dass sich der Vorstand seit langer Zeit bemüht, einen Raum Im Rathaus offiziell anzumieten, die Verhandlungen hierzu sind jedoch ins Stocken geraten (Nutzungskonzept, Herstellung Barrierefreiheit). Wenn mit dem Nutzungskonzept festgestellt wird, dass die Bezirksstelle und die Polizeistelle erhalten bleiben, wird der BV die Zusage zur Anmietung des Raumes einfordern. 

Der BV wird außerdem die Instandsetzung einfordern, wie das auch der Bürgerverein Fischeln zum 100jährigen des Fischelner Rathauses getan hat.
Sanierung Egelsberg Mühle

Der Vorsitzende erklärt, dass es diesbezüglich Gespräche mit der Stadt Krefeld und dem Förderverein Mühle gegeben hat bzw. geben wird. In diesem Zusammenhang begrüßte Marc Blondin Herrn Dr. Walter Potthast als Vorsitzenden des Bürgerschützenvereines und schlug eine Kooperation beider Vereine in diesem Zusammenhang vor.

Termine 2012

16.06.2012 Spielplatzfest Am Schwarzkamp organisiert durch Spielplatzpaten und Bürgerverein

30.06.2012 Kindertrödelmarkt auf dem Traarer Rathausmarkt

06.07.2012 Suomersenge des Mundartkreises im Bürgerverein

02.09.2012 Seniorenfest des Bürgervereins im Pfarrheim

09.012.2012 13. Adventsmarkt auf dem Traarer Rathausmarkt

TOP 3 Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer
Der 1. Kassierer, Stefan Mosch, verliest den Kassenbericht. Demnach ergeben sich folgende Zahlen:

Kassenbestand zum 01.01.2011
  
     406,79 EUR

Salden Bankkonten zum 01.01.2011
53.760,76 EUR


54.167,55 EUR
Einnahmen 2011


72.908,35 EUR

Ausgaben  2011


79.023,19 EUR


- 6.114,84 EUR







48.052,71 EUR


Kassenbestand zum 31.12.2011

     194,31 EUR

Salden Bankkonten zum 31.12.2011
47.858,40 EUR


48.052,71 EUR

Im Namen der beiden Kassenprüfer, Carsten Feld und Ralf Schneiders, berichtet Ralf Schneiders. Er lobte die vorbildliche Kassenführung des 1. Kasseriers, Stefan Mosch. Der Kassenprüfer berichtet, dass alle Beträge stimmen und einwandfrei nachvollzogen werden konnten. Es gibt somit keinen Grund zur Beanstandung. Der Kassierer Stefan Mosch wurde entlastet.
TOP 4 Aussprache zum Jahresbericht und Entlastung des Vorstandes

Der Vorsitzende eröffnet die Aussprache.

Herr Steinfeld fragt, warum die Frage nach dem Standort Buscherholzweg im Fragebogen zur Mitgliederbefragung enthalten war. Er ist der Meinung, dass diese Frage überflüssig war, da der Buscherholzweg nicht als Standort für einen Vollsortimenter in Frage kommt.
Herr Steinfeld bemängelt außerdem, dass jeder Haushalt nur eine Stimme hatte. Er würde es befürworten, wenn mehrere Stimmen abgegeben werden könnten, falls im fraglichen Haushalt unterschiedliche Meinungen vorhanden sind. 
Herr Steinfeld merkt an, dass seiner Meinung nach der vorhandene Edeka-Markt durchaus vergrößert werden kann. Er führt aus, dass das Gebäude um die Fläche des vorhandenen Parkplatzes erweitert werden könnte und die am Rand des Grundstücks befindlichen Grünflächen zum Parkplatz umfunktioniert werden könnten. 

Der 1. Vorsitzende führt hierzu aus, dass die Frage hinsichtlich des Buscherholzweges zur Klärung diente, welcher Standort von den Mitgliedern favorisiert wird. Es hat sich durch die Befragung herausgestellt, dass der Buscherholzweg nicht nur für die Stadt Krefeld nicht in Frage kommt, sondern auch für die Mitglieder des Bürgervereins.
Zur Anmerkung hinsichtlich der Stimmabgabe bei der Befragung erfolgte der Hinweis des Vorstandes, dass sich die Befragung an die Mitglieder richtete und nicht an die Traarer Haushalte. Es spräche aber auch nichts dagegen, wenn in einem Haushalt mehrere Personen Mitglieder des Bürgervereins sind. Damit würden dann automatisch auch entsprechend mehr Stimmen abgegeben werden können.

Hierzu erfolgte der Hinweis des Vorstandes, dass nichts dagegen spricht, wenn in einem Haushalt mehrere Personen Mitglieder des Bürgervereins sind. Damit würden dann automatisch auch entsprechend mehr Stimmen abgegeben werden können. 
Der Vorsitzende führte im Zusammenhang mit der Mitgliederbefragung außerdem aus, dass im Fragebogen vier deutliche Fragen gestellt wurden, drei davon zielten auf eine Vergrößerung bzw. Verlagerung ab und eine auf die Erhaltung des Angebotes in der aktuellen Form. Damit wurden alle Interessen abgedeckt. Marc Blondin wies nochmals auf die Bürgerversammlung hin, auf der alle Parteien sich eindeutig gegen eine Wohnbebauung neben dem Festplatz ausgesprochen haben. 
Bezüglich der Erweiterung des Edeka-Marktes kündigte der Vorsitzende Gespräche mit Herrn Kempken an, sieht aber Probleme für die Erweiterung des Marktes wie von Herrn Steinfeld vorgeschlagen.

Frau Freining sprach die Mitgliederwerbung an. Sie teilte mit, dass sie viele Menschen kenne, die gerne Mitglieder des Bürgervereins werden möchten.

Der Vorstand erklärte hierzu, dass in der nächsten Ausgabe der Mitgliederschrift RuE ein Aufnahmeformular enthalten sein wird. 

Der Vorsitzende führte in diesem Zusammenhang aus, dass die Werbung auf den diversen Veranstaltungen des Bürgervereins erfolgt gehabt hat und dadurch einige neue Mitglieder gewonnen werden konnten.

Herr Stams machte den Vorschlag, dass bei Unstimmigkeiten in den Mitgliedhaushalten auch ½ oder ¼ Stimmen abgegeben werden könnten. 

Herr Steinfeld machte daraufhin den Vorschlag, einen Mitgliedsbeitrag für Haushalte einzuführen. 

Stefan Mosch wandte ein, dass dies durch die Möglichkeit der Mitgliedschaft mehrerer Haushaltsangehöriger nicht nötig ist. 

Herr Heinrich Mörtter erklärte, dass –wenn Einzelne es wünschen- diese im nächsten Jahr einen Antrag auf Satzungsänderung stellen könnten. 
Turnusmäßig muss ein Kassenprüfer neu gewählt werden, für den ausscheidenden Ralf Schneiders. 

Die Versammlung wählt Herrn Stams einstimmig bei eigener Enthaltung.


Im Anschluss an die Aussprache erfolgte die Entlastung des Vorstandes einstimmig bei eigener Enthaltung. 

TOP 5 Vorstandswahlen

Der Vorsitzende verkündet die anstehende Wahl folgender Vorstandsposten:

2. Vorsitzender    Herr Walter Kienen stellt sich zur Wiederwahl zur Verfügung

1. Kassierer         Herr Stefan Mosch stellt sich zur Wiederwahl zur Verfügung

2. Schriftführerin  Frau Heike Schicks stellt sich zur Wiederwahl zur Verfügung

Beisitzer               Frau Susanne Fassbender stellt sich zur Wiederwahl zur Verfügung

Beisitzer               Herr Stefan Molls stellt sich zur Wiederwahl zur Verfügung

Beisitzer               Herr Karl-Heinz Schulte-Bockholt stellt sich zur Wiederwahl zur Verfügung

Für alle vorgenannten Posten werden keine weiteren Vorschläge gemacht. Die vorab gelisteten Personen werden jeweils per Handzeichen einstimmig bei eigener Enthaltung wiedergewählt.

Der Vorsitzende erklärte, dass Herr Peter von Holtum nur noch ein Jahr als Beisitzer im Bürgerverein tätig sein möchte. Um ihn als Vertreter des Gartenbaus zu ersetzen, schlägt Marc Blondin die Wahl eines weiteren Beisitzers vor. Herr Michael Kreuz wäre bereit ein Amt im Vorstand zu übernehmen.

Er wird von der Versammlung per Handzeichen einstimmig bei eigener Enthaltung zum Beisitzer gewählt.

TOP 6 Verschiedenes
Die vorab bereits erwähnten Anträge der Herren Knuffman und Kreifels werden von den jeweiligen Personen nochmals vorgestellt. 

Antrag Herr Knuffmann:

1. Aufstellung von Hundestationen an verschiedenen Stellen in Traar, da sich diese in anderen Stadtteilen bereits bewährt haben.

2. Beseitigung der verkehrsgefährdenden Stellen ( 2 Kurven) auf dem Otto-Lilienthal-Weg direkt am Flugplatz. 

3. Beseitigung der Schäden am Pflaster vor der Gemeinschaftsgrundschule Buscher Holzweg. Diese stellen eine Gefahr für Kinder, ältere sowie behinderte Menschen dar.

Der Vorsitzende erklärt, dass der Vorstand diese Anliegen an die Stadt Krefeld weiterleiten wird und um Behebung bitten wird. Der Vorstand wird über die Ergebnisse berichten.

Herr Kreifels erläutert seinen Vorschlag zur Belebung des Traarer Rathausmarktes. 

Er schlägt vor, dass auf dem Rathausmarkt eine verkehrsberuhigte Zone eingerichtet wird und diese mittels einer Zufahrt von der Kemmerhofstrasse aus als Einbahnstrasse befahren werden kann.  Der Verkehr soll dann über die Strasse, die zum Friedhof führt, wieder auf die Kemmerhofstrasse geleitet werden. Durch entsprechende farbliche Markierungen könnten auf dem Platz Parkbuchten eingerichtet werden.  Herr Kreifels schlägt hierfür eine Testphase vor. 
Auf diesen Vorschlag erfolgen einige Wortmeldungen von Herrn Walter Potthast, Andreas Heinrich, Christian Kley, Herrn Stams, Josef Mosch, Frau Koch und Frau Freining. 

Nach Anhörung der verschiedenen Ausführungen stellt Herr Kreifels fest, dass es ihm egal sei, wie der Platz belebt wird. Er ist aber der Ansicht, dass etwas passieren muss, sonst würde das Konzept Rathausmarkt nie funktionieren. 

Der Vorsitzende stellt fest, dass sich der Vorstand bezüglich des alternierenden Parkens besprechen wird. 

Walter Kienen fragt Herrn Kreifels, ob dieser damit einverstanden ist, wenn beantragt wird, dass die Parksituation geändert und die Parkplatze quer angelegt werden. Herr Kreifels antwortete hierzu, dass es ihm völlig egal sei, was gemacht wird. Er ist lediglich der Ansicht, dass der Rathausmarkt konzipiert wurde, Einzelhandel anzusiedeln und das dies nicht richtig gelingen kann, wenn sich an der Verkehrssituation nichts ändert. 
Frau Freining macht auf die Probleme behinderter Menschen aufmerksam, die Schwierigkeiten haben, weiter entfernte Geschäfte zu erreichen. Sie beantragt die Wahl einer Behindertenbeauftragten und stellt sich zur Wahl. Der Vorsitzende erklärt, dass die Wahlen abgeschlossen seien und mach den Vorschlag, Frau Freining zu einer Vorstandssitzung einzuladen.

Zum Thema Rathausmarkt erfolgte der Beschluss, dass der Vorstand sich mit der Parkplatzsituation auseinandersetzen und diskutieren wird und das Thema an die Stadt Krefeld herantragen wird.

Geothermie

Der 2. Vorsitzende, Walter Kienen, berichtet über das Tiefen-Geothermie Vorhaben und die negativen Auswirkungen, die dies für Traar haben kann. Er führt außerdem aus, dass der Bürgerverein Traar der einzige Bürgerverein ist, der zu Gesprächen mit der Bezirksregierung in Arnsberg eingeladen wurde. 

Herr Küppers stimmt den Ausführungen von Walter Kienen zu und spricht die Schäden an, die durch das Fracking entstehen können. Er erläutert, dass die Nachweispflicht dann beim Geschädigten liegen würde, da nicht mehr nur ein Verursacher in Frage kommt, sondern Mehrere. Er weist auf darauf hin, dass es unmöglich sei, nachzuweisen, ob ein Schaden durch Fracking oder Bergbau entstanden ist.

Walter Kienen erklärt hierzu, dass hierbei die Beweislastumkehr gilt, nicht der Verursacher muss nachweisen, dass der Schaden nicht durch ihn entstanden ist, sondern der Geschädigte muss nachweisen, wer für den Schaden verantwortlich ist.

Herr Küppers erklärt, dass es bei der Ruhrkohle Schutzgemeinschaften gibt, diese enden aber vor dem Traarer Gebiet. 

Herr Kreifels erläutert, dass es einen entsprechenden Verein in Traar gegeben hat. 
Herr Dr. Mechthold hatte sich hier besonders eingesetzt.  Er spricht außerdem die Lineg an, 
ohne die in Traar so mancher Keller unter Wasser stehen würde. 

Der 1. Vorsitzende erklärt abschließend, dass der Vorstand weiter am Thema bleiben wird. Der nächste Sitzungstermin des soll nach Ostern stattfinden. Der Bürgerverein wird hierbei vertreten sein.

Danach keine weiteren Wortmeldungen. 

Da sich bis zum Versammlungsende kein Widerspruch gegen das Protokoll der Jahreshauptversammlung 2011 ergeben hat, gilt dieses als angenommen. 

Der Vorsitzende bedankt sich abschließend bei den Traarer Jungschützen, welche für die Bewirtung gesorgt haben. 

Die Jahreshauptversammlung endet um 21.50 Uhr.

Susanne Kruse

1. Schriftführerin

